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Drucksache VI/548 


Dringliche Mündliche Fragen 
für die Fragestunde 

der Sitzung des Deutschen Bundestages 


am Donnerstag, dem 19. März 1970 


Geschäftsbereiche des Bundesministers für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 


1. Abgeordneter 

Seefeld 


2. Abgeordneter 

Seefeld 


3. Abgeordneter 

Haage 

(München) 


4. Abgeordneter 

Gewandt 


5. Abgeordneter 

Gewandt 


Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesre- 
gierung zu unternehmen, um die seit dem 
17. März 1970 einseitig von der italienischen 
Regierung eingeführte Besteuerung des Stra- 
ßengüterverkehrs in Höhe von ca. 10 DM pro 
Tonne sofort wieder rückgängig machen zu 
lassen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Maß- 
nahme nur gegenüber Lastkraftwagenunter- 
nehmen aus der Bundesrepublik Deutschland 
angewandt wird? 

Ist sich die Bundesregierung darüber im kla- 
ren, daß wegen dieser Besteuerungsmaßnahme 
durch die italienische Regierung die Unterneh- 
men der Bundesrepublik Deutschland im Ita- 
lienverkehr daran gehindert werden, den Ver- 
kehr aufrecht erhalten zu können, da für 25-t- 
Lastzüge eine zusätzliche Belastung von ca. 
500 DM eintritt? 

Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
die neuerdings von Italien eingeführte Sonder- 
steuer für deutsche LKW-Transporte im grenz- 
überschreitenden Verkehr eine Auswirkung 
der nicht EWG-konformen deutschen Straßen- 
güterverkehrsteuer ist und welche Schritte 
plant sie zur Beseitigung dieser diskriminie- 
renden Maßnahme? 

Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
die italienische Maßnahme eine Beeinflussung 
der gegenwärtig laufenden Verhandlungen zur 
Verbesserung des deutsch-italienischen Stras- 
sengüterverkehrs sein kann? 
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6. Abgeordneter 

Lemmrich 


7. Abgeordneter 

Lemmrich 


Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung 
gegen die von Italien seit dem 16. März 1970 
einseitig eingeführte Sondersteuer für den 
deutschen LKW-Transport im grenzüberschrei- 
tenden Verkehr in Höhe von 1500 Lire je 
Ladetonne kurzfristig ergreifen? 


Sieht die Bundesregierung in dieser Maß- 
nahme Italiens eine ungerechtfertigte Diskri- 
minierung der deutschen Transportunterneh- 
men sowie einen Verstoß gegen den EWG- 
Vertrag, insbesondere die Artikel 76 und 95? 


Bonn, den 18. März 1970 



